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Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Vurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courler werden ove

2 genommen Jn Leipzig in ver3 r 0 u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsfſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creuzß
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 132. Halle, Freitag den 9. Juni 1843.
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 7. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Zimmergeſellen Chriſtian Friedrich Otto zu Ber-
lin die Rettungs-Medaille mit dem Bande zu verleihen.

Se. Durchlaucht der Prinz Karl Biron von Kurland
iſt von Polniſch Wartenberg, und der Herzogl. Sachſen-Ko
burg-Gothaſche Ober-Hofmarſchall von Wangenheim von
Magdeburg hier angekommen.

Der General-Major und Jnſpekteur der Artillerie-Werk-
ſtätten, von Jenichen, iſt nach Stettin, und der Kaiſerl.
Ruſſiſche Staatsrath von Labenski nach Dresden von hier
abgereiſt.

Düſſeldorf, d. 2. Junt. Jn der heutigen 11. Plenar-
Sitzung wurde die nachfolgende Allerhöchſte Entſcheidung auf
die in der Sitzung vom 19. Mai beſchloſſene Bitte wegen Ver-
öffentlichung der Landtags Verhandlungen der Verſammlung
mitgetheilt:

„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Kö
nig von Preußen c. 2c. entbieten Unſeren zum Provinzial
Landtage der Rheinprovinz verſammelten getreuen Standen
Unſern gnädigen Gruß. Wenn Unſere getreuen Stande in der
Uns unter dem 19. d. M. eingereichten Denkſchrift wegen der
Schwierigkeit, die Führung der Protokolle durch Perſonen aus
ihrer Mitte in genugender Weiſe zu bewirken, darauf angetra
gen haben, ihnen Behufs vollſtändigerer Aufzeichnung ihrer
Berathungen die Anſtellung von Stenographen zu verſtatten,
ſo wollen Wir dieſer Bitte hiemit in Gnaden willfahren. Da
dieſe Perſonen jedoch nicht zu den Standen gehoören werden
und die getreue und gewiſſenhafte Aufzeichnung der Berathun-
gen nicht minder im Intereſſe des Landtages als der Regierung
liegt, ſo werden die Stenographen zur gewiſſenhaften Aus
übung ihres Amtes vor Unſerm Commiſſarius und dem Land-
tags Marſchall eidlich zu verpflichten ſein. Auf den gleich
zeitigen Antrag, dem Landtage die Cenſur der zur Veroffent-
lichung beſtimmten Berichte über ſeine Berathungen zu über
laſſen, geben Wir Unſeren getreuen Standen hierdurch zu er
kennen, daß eine Cenſur in Bezug auf jene Berichte überhaupt
nicht in Unſerer Abſicht liegt, und daß dieſelben mithin zu die
ſem Zweck den Cenſoren nicht vorgelegt zu werden brauchen.

Dagegen beſtimmt der 9. 1. des Bundes Preßgeſetzes vom
20. September 1819:

„daß Schriften, welche nicht uöber 20 Bogen in Druck ſtark
ſind, in keinem Deutſchen Bundesſtaate ohne Vorwiſſen
und vorgängige Genehmhaltung der Landesbehoörden, zum
Druck befoördert werden durfen.“

Um daher jene Cenſur zu vermeiden, und gleichwohl mit
dieſer bundesgeſetzlichen Beſtimmung im Einklang zu bleiben,
iſt von Uns angeordnet, worden daß jene Berichte der Land
tage Unſeren Commiſſarien zur Einſicht und Genehmhaltung
des Abdrucks vorgelegt werden. Dieſe Anordnung gewahrt
zugleich den Vortheil, daß der Landtags Commiſſarius durch
die Kenntnißnahme von dieſen Berichten in den Stand geſetzt
wird, ſich in einzelnen Fällen uüber Mißverſtandniſſe oder that
ſachliche Jrrthumer, welche in Bezug auf Verwaltungs Ange
legenheiten und Maßregeln der Regierung, in den ſtandiſchen
Berathungen vorkommen koönnen, noch ehe ſie durch die ge
druckten Berichte in das Publikum uübergehen, mit dem Land
tage zu verſtändigen, die geeigneten Aufklärungen daruber zu
geben, und in dieſem Wege die Redaction des Landtages in
den Stand zu ſetzen jene Mittheilungen ſelbſt zu berichtigen,
ohne daß es einer öffentlichen Widerlegung bedarf. Unſere ge
treuen Standen werden daher die Gewichtigkeit der Grunde,
welche der Gewahrung ihres Antrags in der von denſelben ge
wunſchten Form entgegenſtehen, um ſo weniger verkennen,
als eine Beſeitigung der beſtehenden Einrichtung fur den Rhei-
niſchen Landtag uberdies, den bereits beendeten Landtagen der
uübrigen Provinzen gegenuüber, bei welchen die Einwirkung des
Landtags Commiſſarius in der gedachten Weiſe ſtattgefunden
hat, eine Ungleichheit in ſich ſchließen, und deshalb, wie Wir
Uns uberzeugt halten, dem Rechtsgefuhl Unſerer getreuen
Stände ſelbſt widerſprechen wurde. Sofern aber der Zweck
des von ſelben ausgeſprochenen Wunſches dem Weſen nach
nur der ſein kann, den Gang und Jnhalt der Berathungen
möglichſt treu und vollſtändig veroöffentlicht zu ſehen, ſo haben
Wir Unſeren Landtags Commiſſarius im Sinne der deshalb
ergangenen allgemeinen Anordnungen wiederholt angewiefen,
bei der Ausubung ſeiner Functionen ſo zu verfahren daß der
Vollſtandigkeit der fur die öffentlichen Blätter beſtimmten Mit-
theilungen kein Eintrag geſchehe, und hierin der ſtändiſchen



Redaction jede mogliche geſetzliche Freiheit bleibe. Unſere ge
treuen Stande werden daher von der dem Landtags Commiſſa
rius in Bezug auf dieſen Gegenſtand uübertragenen Mitwir-
kung um ſo weniger eine Beſchrankung ihrer Berichte über
ihre Berathungen zu beſorgen haben, als Wir einerſeits deſſen
gewiß ſind, daß Unſere getreuen Stande ſchon aus eigenem
Antriebe etwanige fur die Veroöffentlichung nicht geeignete Er
örterungen nicht wurden zum Druck befoördert wiſſen wollen,
und andererſeits der Landtags -Commiſſarius bei der ihm ob-
liegenden Prufung den weſentlichen Unterſchied nicht verken
nen wird, welcher, auch in Bezug auf die Veroffentlichung,
zwiſchen den fur die Tagespreſſe beſtimmten Erzeugniſſen des
großeren ſchriftſtelleriſchen Publikums, und denjenigen Eror-
terungen ſtattfindet, die im Schooß der Stande- Verſamm-
lungen von den geſetzlichen Vertretern der Provinzen in ihrem
Berufe gepflogen werden.

Wir verbleiben Unſeren getreuen Standen in Gnaden ge
wogen.Sansſonci, d. 29. Mai 1843.

Friedrich Wilhelm.
Prinz von Preußen.

Boyen. Müühler. Alvensleben. Eichhorn. Thile.
v. Savigny. Buühlow. Arnim.

An die zum Rheiniſchen Provinzial Landtage
verſammelten Stände.“

Fraukreich.
Paris, d. 3. Juni. Der Herzog von Aumale ſoll

zum Generallieutenant ernannt werden.
Die Subſcription fur Guadeloupe hat die Summe von

2,617,865 Fr. erreicht, während der Schaden den Guadeloupe
durch das Erdbeben vom 8V. Februar erlitten hat, auf 110
Mill. Fr. angeſchlagen wird.

Die Angabe, als ſeien die Sandwichinſeln von den
Englandern in Beſitz genommen worden, hat ſich als unge-
gruündet auswieſen. Sir Robert Peel hat vorgeſtern im

Unterhaus zu London auf eine ihm geſtellte Frage erklaärt: Die
Nachricht ſei unwahr.

Nach Toulon iſt der Befehl ergangen, drei Linienſchiffe
(Jemmapes, Diadem und Algier) bereit zu halten zu
einer Kreuzfahrt an der ſpaniſchen Kuſte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Juni. Heute in den Mittagsſtunden hat

die Taufe der jungen Prinzeſſin in der Kapelle des Buckingham-
Palaſtes ſtattgefunden die Namen welche die Prinzeſſin er-
hielt, waren Alice Maud Mary. Der Koönig von Han-
nover, welcher als Taufzeuge hier ſchon vorgeſtern oder geſtern
erwartet wurde, war bis heute Mittags 2 Uhr noch nicht ein
getroffen. Derſelbe wurde daher durch einen Stellvertreter
repraſentirt. Die übrigen Taufzeugen waren die Herzogin von
Kent, als Stellvertreterin der Furſtin von Hohenlohe-Langen-
burg, der Erbgroßherzog von Mecklenburg Strelitz, als
Stellvertreter des Erbprinzen von Sachſen-Koburg, und die
Prinzeſſin Sophie Mathilde.

Die zweite Leſung der irländiſchen Waffen-BVill iſt in der
geſtrigen Unterhaus Sitzung mit 270 gegen 105, alſo mit
der bedeutenden Majorität von 165 Stimmen genehmigt
worden.

Aus Dublin erfährt man, daß die Repealaſſociation am
30. Mai abermals Sitzung gehalten hat; O'Connell außerte
ſich ſehr wegwerfend uüber die von der engliſchen Regierung
zur Hemmung der Agitation ergriffenen Maßregeln, nament-
lich über die von dem iriſchen Lordkanzler Sugden verfügten

Abſetzungen. (Die von dem neueſten Amſterdamer Handels
blatt hervorgehobene Nachricht, im Unterhaus ſei erklart wor
den, Herr Sugden habe allgemeine Jnſtruktionen erhalten,
ſeine offizielle Gewalt zur Unterdrückung der Agitation anzu
wenden, iſt ſo zu verſtehen daß die Miniſter ſich auf die An
frage, ob der Lordkanzler beſonders ermachtigt und beauf-
tragt geweſen ſei, die Abſetzungen zu verfügen, in der Sitzung
vom 29. Mai dahin vernehmen ließen, die im Parlament ab-
gegebenen Erklarungen der Regierung ſeien an ſich ſchon hin
reichend geweſen dem Lordkanzler in ſeinem Verfahren Maß
und Ziel zu geben.)

Herr Bird zu Aſhton, deſſen Familie fruher das jetzige
Landgut Lord Brougham's in Weſtmorelond, Brougham
Hall, beſaß, ehe es an den Vater des Lords kam, und die
jetzt auf den Beſitz dieſes Gutes Eigenthums- Anſpruche macht,
welche jedoch von dem Lord nicht anerkannt werden, hat, um
die Sache einfach abzuthun, jetzt mit ſeinen funf Söhnen eigen
machtig, während der Lord mit ſeiner Familie in London iſt,
das Landgut in Beſitz genommen und ein Jnventarium uüber
die vorgefundenen Moöbel, Bibliothek und Silberſachen anfer
tigen laſſen. Umſonſt proteſtirte der herbeigerufene Sachwalter
des Lords und verlangte, daß die Bird's das Gut verlaſſen
ſollten. Sie erklärten daß dies nicht geſchehen werde, ſo lange
keine gerichtliche Entſcheidung gegen ihre Anſpruche erfolge.
Der Sachwalter hat an den Lord geſchrieben, und deſſen Bru-
der ſollte am 30. Mai auf dem Gute anlangen, um die Bird's
nöthigenfalls mit Gewalt auszutreiben. Auf den Verfolg die
ſer Sache iſt man nicht wenig geſpannt, da der Werth des
Gutes bedeutend ſein ſoll.

Von Woolwich iſt geſtern ein Schiff mit 34 Sappeurs
und Minirern, welche zur Befeſtigung der Jnſel Hong Kong
verwendet werden ſollen ſo wie mit Artilleriſten nach China
abgeſegelt.

Oſtindien und China.
(Paris, d. 2. Juni.) Unſere Regierung hat auf telegra-

phiſchem Wege folgende Nachricht erhalten: Der Oriental
bringt Nachrichten aus Jndien bis zum 2. Mai und von China
bis zum 12. März. Der Stand der Dinge in Scinde wird als
ſehr ruhig angegeben, nur in Sirhind hatten Unruhen Statt
gefunden. Auf dem Gebiete von Khytul war es endlich zu einem
ſehr ernſtlichen Kampfe gekommen. Der Tod des Kommiſſairs
Elepoe iſt das einzige intereſſante Ereigniß, welches in Can
ton vorgefallen, wo man neue Angriffe auf die engliſchen
Faktoreien vorherzuſehen ſchien. Beim Eintreffen des Major
Malcolm, der mit jedem Tage erwartet wurde, wollte ſich
Sir H. Pottinger mit der Ratifikation des Traktates nach
Peking begeben.

Vermiſchtes.
Am 27. Mai wurde im Rhein bei St. Goar ein

Stör gefangen, welcher eine Lange von 12 Fuß hat und circa
400 Pfund wiegt.

Paris, d. 28. Mai. Jn der hieſigen königl. Biblio
thek iſt in dieſen Tagen der Urtext der Erklärung der gallicani-
ſchen Kirche vom J. 1682, von allen Biſchöfen der gallicani-
ſchen Kirche unterzeichnet, welche Erklarung, von dem Biſchof
Boſſuet verfaßt, ſeiner Zeit bekanntlich in Rom auf Befehl
des Papſtes verbrannt wurde, aufgefunden worden.

Nach Schifferberichten ſoll die Jnſel Groß-Cay-
man, die zwiſchen Kuba und Jamatca liegt, durch ein Erdbe-
ben faſt ganz verſenkt worden ſein.

zeig



Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 5. d. Mts. glucklich erfolgte
Entbindung ſeiner Frau von einem Knaben
zeigt hiermit ergebenſt an

von Schrader,
Lieutenant im 32. Jnfanterie- Regiment.
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Bekanntmachungen.
Hausverkauf.

Die Gerichts- Amtmann Weinmann-
ſchen Erben beabſichtigen Erbtheilungshal-
ber ihr hierſelbſt in der großen Steinſtraße
sub No. 173. belegenes dreiſtöckiges maſſi
ves Wohnhaus meiſtbietend zu verkaufen.
Jn deren Auftrag habe ich hierzu einen
Termin am

29. Juni d. J., Nachm. 3 Uhr,
in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt.

Die Halfte der Kaufgelder kann auf
dem Grundſtuck ſtehen bleiben.

Halle, den 23. Mai 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Riemer.
m u

wer

Jm Auftrag der Erbin des verſtorbenen
Nadlermeiſters Groſchel ſoll
1) das an der Promenade sub No. 1352

hieſelbſt ſehr günſtig gelegene und neu
ausgebaute Wohnhaus

2) verſchiedene Mobilien, darunter ein
vollſtandiges Nadlerhandwerkszeug und ein
bedeutender Vorrath von Draahtſtiften

Dienstags, den 13. Juni C.,
Nachmittags 3 Uhr,

in jenem Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft
werden.
Halfte hypothekariſch ſtehen bleiben.

Der Juſtiz-Commiſſar
Gödecke.

Verſteigerung.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen

Herrn Dr. med. Kohlruſch allhier gehö
renden, beſonders werthvollen chirurgi-
chen Jnſtrumente, ferner deſſen haupt-
ächlich aus medieiniſchen und chi-

rurgiſchen Werken beſtehende Biblio-
thek, und eine Partie werthvoller Oel-
gemälde und Kupferſtiche, ſollen
am 3. Juli 1843 u. f. Tage im Logis des
Verſtorbenen, Halleſche Straße No. 6.
2te Etage, im Einzelnen gegen baare Zah-
lung durch mich verſteigert werden. Spe-
zielle Verzeichniſſe ſind vom 12. Juni an
in obigem Local und bei mir einzuſehen.

Leipzig.
Advocat Heinrich Götz,

als requir. Notar,
Hainſtraße No. 1.

Von dem Hauskaufgelde kann die

e o v r r3

Subſcriptions- Anzeige.
Von meinem Evangeliſchen Cho-

ralbuche“ erſcheint den 1. Septbr. d. J.
die zweite, vermehrte und verbeſſerte Aus-
gabe, 200 bis 210 Choraäle, zumeiſt nach
Hiller, mit vielen Varianten und einfa-
chen Zwiſchenſpielen enthaltend. Subſcrip-
tions Preis 1 Thlr., nachheriger Ladenpreis
12/3 Thlr. Fuür Subſcribenten-Sammler
auf 6 Exemplare ein Frei-Exempl. Ein
beſonderer Abdruck der in dieſer Auflage
hinzugekommenen Choraäle wird, auf Beſtel-
lung vor dem 1. Juni, zu 7 Sgr. 6 Pf.
geliefert.

Weißenfels, den 29. Mai 1843.
E. Hentſchel,

Muſikdirector und Lehrer am Königl.
Seminar.

Verkauf des Rittergutes
Weidenthal.

Erbtheilungehalber ſoll das Allodial-
Rittergut Weidenthal bei Querfurth,
welches ſich ſeit einigen 30 Jahren im Be-

Zeiten höchſt vortheilhaft rentirte, mit ſeinen
Realitäten und Berechtigungen, beſtehend in
219 Morgen 47 (NRuthen Acker, 25 Mor-
gen 59 O Ructhen Anger, 3 Garten, den
Wohn und Wicthſchattsgebäuden, einer
Schaferei mit Wohn und Stailgebaäuden
und der Weide und Triſtgerechtigkeit auf
600 Schaafe in den Fluren von Quer-
furth und Döklitz, ſowie den dem Gute
zuſtehenden Lehnen, Geld, Getreide und
Naturalerbzinſen in ohngefahrem Geldbe
trage von 130 Thlr. im Wege der frei-
willigen Subhaſtation meiſtbietend verkauft
und die Gebote auf

den Sonnabend den 17. Juni d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rittergute Weidenthal angeſetz-
ten Termine entgegen genommen werden, wo-
zu zahlungs fähige Kaäufer eingeladen werden.
Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht und können auch ſchon vor-
her jederzeit bei den Unterzeichneten eingeſe
hen werden. Ein nicht unbedeutender Theil
der Forderung kann auf dem Gute ſtehen
bleiben, und wird noch bemerkt, daß mit der

todtes Jnventarium übergeben werden.
Weidenthal, den 28. April 1843.

Gebruder von Schrader.

Kirſchenverkauf.
Sonntag den 11. Juni, Nachmittags

3 Uhr, ſollen die Süß- und Sauer-Kir-
ſchen auf der Straße von Löberitz nach
Zörbig, im Gaſthofe bei Thrieſethau,
meiſtbietend verpachtet, wozu Pachtluſtige
hiermit eingeladen werden.

Löberitz, den 4. Juni 1843.
Die Beſitzer,

ſitz des Unterzeichneten befunden und in allen

Schaferei gegen 400 Schaafe und einiges

C. F. Koch aus Plauen in Sachſen
empfiehlt alle Sorten Mouſſeline, geſtickte
und brochirte Gardinen mit Blumen und
Kanten, ganz fein glatten und brochirten

Mull, Batiſt, Bettdecken, geſtickte Taſchen
tuücher, geſtickte Manſchetten, Unterrocke,
Rouleaux Zeuge geſtreift und glatt, Fran-
gen und Borten, Schnuüre und Buſcheln,
weiße Kleider, weiße Herrentucher u. a. m.
Sein Stand iſt Franckenplatz, in der Reihe
der weißen Waaren, die dritte Bude.

Sommer- Rubſen zur Ausſaat,
Wicken, Koch- und Futter-Erbſen,
Himalaya-Gerſte bei

C. G. Fritſch Comp.,
Paradeplatz.

Das Haus Nr. 1448. auf dem Peters-
berge iſt aus freier Hand zu verkaufen; es
enthalt 4 Stuben, Kammern, Kuche, Kel-
che, Keller und Stallung. Das Nähere
iſt zu erfragen Petersberg, Brunnenplatz
Nr. 1419.

Nachricht. Die Bibelgeſellſchaft fur
Eisleben und die Umgegend wird am
14. Junius e. Morgens 9 Uhr, in der
Kirche zu Sct. Petri Pauli in Eisleben ihre
diesjahrige kirchliche Bibelfeier begehen.

Wegen Aufgabe eines Geſchaftes ſollen
Sonnabend den 10. d. Mts. Nachmittags
2 Uhr in meinem Lokale sub Nr. 207,
Bruderſtraße hier, mehrere Jagd und an
dere Gewehre, als: eine Doppelflinte, 2

Purſchbuüchſen, 4 Paar ganz feine Piſtolen,
2 Paar dergleichen mit acht ſilberner Gar
nitur, geführt vom Feld marſchall Grafen
von Kalckreuth, 2 feine Kupferhutchen-
Gewehre, ſowie mehrere Jagdgerathſchaften,
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
auf der Stelle zu leiſtende Zahlung ver-
ſteigert werden. G. Wachter.

Ausverkauf von fertigen Ser-
ren Anzügen

im Eckhauſe in der Ranniſchenſtraße Nr.
508. bei Hrn. Weinagck.

Um der Coneurrenz zu begegnen, ſollen
die prachtvollen, in ſehr großer Auswahl vor-
handenen Sommer- und Tuch-Klei-

dungsſtucke zu wirklichen Spottprei-
ſen verkauft werden, und bitte auf die Fir
ma zu achten.

W Der Eingang iſt im Buchbinder-
Laden.

Berliner Haupt- Fabrik von
Adolph Behrens.

NB. Kinderuüberwuürfe, Cravatten, Shlipſe
und Schlafrocke,
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enten-Verſicherungs-Anſtalt.Preußiſche R
Bekanntmachung.

Mehrſeitigen Anfragen zu entſprechen, bringen wir hiermit den Stand der diesjäh
rigen Geſellſchaft, in Vergleich zu dem der fruüheren Jahre, zur öffentlichen Kenntniß:

ſind geweſen und am Schluſſe des Jahres
am 18. Mai 1839 722 Einlagen 26,214
e 1840 2,014 33,73521232341 2,755 42,252

212342 4,268 29,166e 13843 2,683
Der Rechenſchaftsbericht fur das Jahr 1842 wird binnen kurzem erſcheinen.

Berlin, den 19. Mai 1843.
Direktion der Preußiſchen Renten- Verſicherungs-Anſtalt.

Elektricitats-Ableitektricitats-Ableiter,
ein nur erſt ſeit neuerer Zeit erfundenes und höchſt probates Mittel, um die zu große
Anhaufung des elektriſchen Fluidums im menſchlichen Körper abzuleiten, und dadurch
die Haupturſachen der vielen rheumatiſchen und Nervenleiden in ihren verſchiedenartigen
Formen zu entfernen.

Dieſe Ableiter werden nach der dabei befindlichen ausfuhrlichen Gebrauchsanwei-
ſung, in Form von Amuletten auf der bloßen Bruſt getragen, und dienen als ein
ſicheres Heil und Praſervativ Mittel gegen Rheumatismen und Nervenleiden aller Art,
als: Reißen, Gicht-, Kopf-, Zahn, Hals und Bruſtſchmerzen 2c. Dabei beſitzen
ſie den Vortheil der größten u z Stuck mit Gebrauchsanweiſung blos

2 Thaler
koſtet. Jn Halle ſind ſelbige nur zu haben bei

Franz Vaccani.
Der Herr Chriſtian Heinrich Schäf-

fer zu Puſtleben bei Nordhauſen
beabſichtigt ſein zu. Otterſtedt bei Greu-
ßen belegenes Gut mit guten Wohngebäuden
und 200 Acker artbares Land, zu ca. 8000
Thlr. zu verkaufen. Kaufliebhaber haben
ſich, um die nähern Bedingungen zu erfra-
gen, in portofreien Briefen an Hn. Ver
kaufer oder an mich zu wenden.

H. Duüſterberg,
in Nordhauſen.

Nach dem Verkauf meines hieſigen Guts
habe ich noch ein ſtarkes, einſpanniges Pferd,
fur einen Fracht oder Kohlenfuhrmann paſs-
ſend, Rothſchimmel, acht bis neun Jahr alt,
und ein 12 jähriges, von einem königl.
Hengſt gefallenes Fohlen zu verkaufen. Die
von einem oder dem andern Gebrauch ma-
chen Könnenden wollen ſich gefalligſt bei mir
melden.

Kuütten, d. 7. Juni 1843.
Der Oekonomie-Kommiſſar Blanck.

Ein noch ſehr guter kupferner Brau
keſſel, 13 Tonnen haltend, eine ſtarke
Draht Darre und mehrere Tonnen werden
auf dem Amte Petersberg bei Halle
verkauft.

Eine Quantitaät Pferdedunger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Bekanntmachung.
Um dem vielfachen Wunſche zu begeg

nen, will ich noch einige Faſſer ſchönes
Pflaumenmus zu dem Preiſe von 5 Sgr.
fur 3 E verkaufen, und hat ſich der Kauf-

mann Herr Seiffert guütigſt erboten,
den Detail Verkauf zu uübernehmen.

Halle, den 6. Juni 1843.
J. F. W. Wiede.

Die diesjährige Obnutzung beim Amte
Petersberg ſoll am 15. d. M. Morgens
10 Uhr verlicitirt werden.

Die erſte Sendung ſehr fetter neuer
Matjes-Haäringe empfing

J. G. Glaſer.
m

Vom Juni an jeden Freitag Con-
cert im Paradies.

Stadt Muſikchor.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kal-
be, zu 3 bis 4 Acker ſteckbaren Kuümmel
und Krautpflanzen ſind zu verkaufen in der
Fuchsmühle am Petersberge. C. Ohlhoff.

Guter keimkraftiger weißer Rubenſaa-
men iſt zu haben, ſowohl Markttags in
meiner Bude als in meinem Hauſe, Pe
tersberg Nr. 1447.

Fr. Schluter,
fruher Frau Schlotte.

Ein Landgut, 2 Stunden von Halle
bei Reideburg gelegen, mit circa 3 Hufe
Feld, in einem Plane gelegen, ſowie meh
rere 1.und 2Hufengüter, Gaſthöfe, Wind-
und Waſſermuhlen, ſind zu verkaufen.
Naheres beim Kommiſſiongair Supprian
ſeit e, Leipzigerſtraße Nr. 283 wohn-

aft.

Bei der verwittweten OberPoſthalter
Sachße ſind vier ſtarke ausrangirte Fuhr-
manns Pferde zu verkaufen.

Verkauf von Vieh-, Feld und Wirth-
ſchafts-Geräthen und allerhand
Vorräathen in Torna bei Brehna

Am künftigen Sonnabend, den 10. Ju-
ni d. J. von Morgens 8 Uhr ab, ſollen
im ſonſt Huth'ſchen Ackergute zu Breh
na 5 bis 6 Stuck Pferde, 14 Stuck Rind-
vieh, 30 Stuck Schaafe, 4 Schweine,
Wagen, Pflüge, Eggen, Walzen, Haus
und Wirthſchafts Geräthe, Stroh, Hen,
Dunger u. dgl. mehr, öffentlich meiſtbietend
freiwillig, gegen gleich baare Bezahlung in
Courant verkauft werden.

Torna bei Brehna, den 4. Junt
1843.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden fur
die neue Berliner HagelAſſecuranz Ge
ſellſchaft nehmen noch fortwährend an

Halle, den 7. Juni 1843.
A. W. Barnitſon Sohn.
Kirſchen- Verpachtung.

Auf
den 18. Juni, Nachmittags 3 Uhr,

ſoll die der hieſigen Gemeinde gehörige
diesjährige Kirſchennutzung im Zwargſchen

Gaſthauſe dahier meiſtbietend gegen ſoforti-
ge baare Zahlung verpachtet werden.

Hornburg, den 6. Juni 1843.
Koch, Schulze.

Billige neuſilberne Speiſe- und Thee
löffel empfiehlt Madut.

Es ſind ſehr gute fein ſortirte Grau-
pen ſtets zu verkaufen, à Metze 10 Sgr.
8 Pf., auf der Muhle zu Wansleben.

F. Lauch.

Beilage
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Deutſchland.
Danzig, d. 3. Juni. Die Ankunft des Königs erfolgte

geſtern ſpät Abends 11 Uhr. Die Vorſtaädte und die Haupt-
ſtraßen der Stadt waren erleuchtet, über dem Dache des Pfarr-
thurms brannten bengaliſche Flammen. Der großte Theil von
Danzigs Bewohnern wallte in der herrlich milden Abendluft
dem geliebten Könige entgegen und empfing ihn mit Jubel.
Heute Vormittag war große Parade der hieſigen Garniſon auf
dem Strießer Felde.

Wien, d. 1. Juni. Der Kaiſer hat den Wirklichen Käm-
merer, Geheimen Rath und bisherigen außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmachtigten Miniſter am königl. baieriſchen
Hofe, Grafen Franz von Colloredo Wallſee, zum Bot-
ſchafter bei dem Kaiſer von Rußland ernannt.

Kaſſel, d. 27. Mai. Das Miniſterium hat heute den
Antrag auf Verwilligung einer beſonderen Remuneration fur
die mit der Cenſur beauftragten Staatsbeamten auf's Reue der
Stande Verſammlung vorgelegt. Aber die Kammer beharrte
auf ihrem fruheren ablehnenden Beſchluß.

Vermiſchtes.
Berlin. Um den neun Kindern eines hieſigen Bur-

gers eine Zerſtreuung zu gewähren beſtieg am 30. v. M. ein
Mann mit denſelben einen kleinen Kahn und fuhr damit von
der neuen Roßſtraße den Fortifikationsgraben entlang. Hinter
dem Grundſtück Jeruſalemsſtraße Nr. 22, wo der Graben nur
eine ſehr geringe Breite und daher eine ſehr ſtarke Strömung
hat, angelangt, wurde das Fahrzeug von dem Waſſerwirbel ſo
Umgewendet, daß daſſelbe quer uber den Graben und dadurch
mit den Enden an beide Uferſchaälungen feſtzuliegen kam. Das
Waſſer drängte nun über Bord in den Kahn und dieſer begann
zu ſinken. Glücklicherweife befand ſich gerade ein junger Mann
am Ufer, welcher in größter Eile ein Kind nach dem andern
aus dem ſinkenden Kahne riß und ans Ufer warf, wodurch
alle 10 Perſonen aus der augenſcheinlichſten Gefahr, in der ſie
ſich bei der bedeutenden Tiefe und ſtarken Strömung des Gra-
bens befanden gerettet wurden. Dieſe menſchenfreundliche
That des jungen Mannes, des Juweliers Dumack, welcher ſchon
einmal einen Knaben vom Waſſertode befreit haben ſollh, ver-
dient gewiß die allgemeinſte Anerkennung.

Aus Sachſen. Der Noth im Erzgebirge glaubte
man zum Theil dadurch abhelfen zu können, wenn man den
armen Leuten Arbeit an der Eiſenbahn gäbe keider hat es ſich
aber gezeigt, daß die unglücklichen Weber und Fabrikarbeiter
die Kraft zu dergleichen Arbeiten groößtentheils nicht beſitzen.
Dieſe Entkraftung iſt eine Schattenſeite der Fabriken, und wir
fehen ganze Generationen der Arbeiter vor unſeren Augen da-
hinſinken. Gott ſei Dank, daß in unſerem Lande das Getreide
ſehr gut ſteht, denn ſonſt wäre, bei dem jetzt ſchon ſo großen
Elende, Gräßliches zu erwarten.

Zittau, d. 5. Juni. Ein ſchweres Unwetter hat
geſtern, am erſten Pfingſtfeiertage, unſre Stadt und eine große

Anzahl ihrer benachbarten Dorfſchaften heimgeſucht. Wah-
rend einer ungewöhnlichen Hitze thurmten ſich in den erſten
Nachmittagsſtunden im Suden und Weſten drohende Gewit-
terwolken auf, die endlich um 5 Uhr mit einem furchtbaren
Hagel, wolkenbruchahnlichen Regenguſſen und heftigen Blitz
und Donnerſchlaägen, begkeitet von gewaltigem Sturmesbrau
ſen, ſich entluden. Die ganze Natur war eine halbe Stunde
lang in einer Bewegung und Aufregung, wie ſie von den älte-
ſten Leuten nicht erlebt worden war. Der Hagel ſiel zum Theil
in runden, zum Theil in zackigen Stucken, die hin und wie-
der die Große von Huhnereiern erreichten, und richtete in der
Stadt und auf dem Lande vielfachen Schaden an Gebäuden,
ſowie in Garten und auf den Feldern an. Die Zahl der zer
ſchmetterten Fenſterſcheiben mag ſich blos in der innern Stad:
auf mindeſtens 10 12000 belaufen. Die Gewalt des Stur
mes war wahrend dieſes Hagelwetters ſo groß, daß Baume
umgeſturzt und mit der Wurzel aus der Erde geriſſen wurden.
Jn Folge des heftigen Regens traten zugleich alle Gewaſſer
aus ihren Ufern und uberflutheten mehr oder weniger Felder,
Garten und Straßen. Jn der zwei Stunden von Zittan
entfernten böhmiſchen Herrſchaft Grafenſtein fuhr der Blitz
in das hoch auf einem Berge gelegene gräflich Clam-Gallas ſche
Schloß und ſetzte daſſelbe augenblicklich in helle Flammen.
Der Brand konnte erſt nach mehrern Stunden bewaltigt wer
den, nachdem die gierige Flamme einen Theil dieſes altehr-
wurdigen Gebäudes in Trummer verwandelt hatte.

Annaberg, d. 5. Juni. Geſtern Nachmittag gegen
3 Uhr hat ein fuürchterliches Hagelwetter in unſrer Stadt und
Umgegend großen Schaden angerichtet. Schon die eigen
thumliche onyxartige Färbung der Wolken ließ ein ſchweres
Ungewitter befurchten aber ſchlimmer noch, als Jemand
geahnt hatte, mit einer Heftigkeit, wie ſie außer Menſchenge-
denken iſt, brach es über uns herein. Unter gräßlichem
Brauſen fielen in dichten Maſſen Schloßen von 8 9 Loth,
und zerſchmetterten Bäume, Fruüchte und Fenſter, letztere zum
Theil ohne Splitter durch zirkelrunde Löcher, woraus auf die
ungeheuere, den Gewehrkugeln ahnliche Kraft geſchloſſen wer
den mag! Unſre ehrwurdige Kirche, die Buürgerſchule, die
Poſt, die ſtattlichen Fabrikgebäude und mehr oder weniger
alle Privatgebaude ſind auf der einen Seite ohne Fenſterſchei-
ben und werden es auch theilweiſe wohl noch eine Zeitkang blei
ben, da der hieſige Vorrath an Tafelglas dem augenblicklichen
Bedürfniß unmöglich allenthalben abzuhelfen vermag.

Marienberg, d. 5. Juni. Geſtern Nachmittag
ward die hieſige Stadt und Umgegend von einem furchtbaren
Hagelwetter betroffen. Es fiel Hagel von der Große eines
Gäanſeeies und ſtellenweiſe noch größere Stucke. Der
Schaden an Fenfſterſcheiben durfte leicht 800 Thlr. betragen.
Zwei Poſtillonen, die gerade unterwegs waren, wurden Locher
in die Huüte geſchlagen

Jn Vienne (im ſüdlichen Frankreich) ſtarb kurzlich
ein Englander, der, als Mittel gegen eine Leberkrankheit, ſeit
7 Jahren täglich zwei Baäder nahm. Anfangs waohrte jedes



2 Stunden; in den letzten drei Jahren aber ſaß er von Mor
gens 4 oder 5 Uhr bis Mittags 12 Uhr, und von Nachmit-
tags 1 bis Abends 8 Uhr im Waſſer. An ſeinem Todestage
kam er etwas ſpater als gewohnlich ins Bad, und jammerte
deshalb uüber die verlorne halbe Stunde. Als ſein Bedienter
eine Stunde darauf wieder kam, war er, das Haupt auf die
Seite geſunken, verſchieden.

Fonds- und Geld-Conrs.
Berlin, den 6. Juni.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds ef Brief r Jctien w. Ter
St. Schidſch. 3 103 103

Preuß. Engl. 5 l1139Oblig. 30. 4 103 4 1103Präm. Sch.d. SSeehandl. 938 93 4 (103!Kur u. Nm. 134 133Schldvſchr. 3/, 102 S 4 1038/, 103,
Berl. Stadt 5 72Oblig. 31 103 4 93Danz. do. in 5 74 7372Th. 48 S 4958Wſtpr. Pfbr. 3/,1022 s 1122Grßh.Poſ. do. 4 106 4 (103do. do. 3 102 ſ. 4 109 108'Oſtpr. Pfbr. 37, 1041/, 103, 145r,Pomm. do. 3 1027 102 11115Kur u. Nm. 214 1213Schleſ. do. 3/,101 101 s 2

12 11,s a
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 7. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 54 657 Gerſte u uereRoggen Hafer 34
Wolle.Breslau, den 30. Mai. Die Ausſichten für dieſen

Markt ſtellen ſich nicht günſtiger als voriges Jahr. Die Käufer
kamen wohl ſämmtlich mit der Anſicht her, unter den vorjähri
gen Preiſen zu kaufen. Dieſe Anſicht hat ſich indeſſen nicht be
ſtätigt, und wenn auch hin und wieder Partieen mit einigen Tha-
lern unter den vorjährigen Preiſen verkauft wurden, ſo ſind da
gegen wieder eben ſo viele mit mehrern Thalern darüber bezahlt
worden, ſo, daß man mit Recht wohl ſagen kann, es behaupte
ten ſich die vorjährigen Preiſe. Das zum Woll markt gebrachte
Quantum beſtand bis heute aus

490600 Ctr. Schleſiſcher Wolle,
5000 Poſenſcher und Polniſcher dito,
1000 Oeſterreichiſcher dito.

46000 Etr.
hierzu 6000 altes Lager,
alſo 52000 Ctr.

um circa 20,000 Etr. weniger als im vorigen Jahre.

Breslau, den 2. Juni. Auch die erſten beiden Tage
dieſes Monats haben dem letzten Mai nichts nachgegeben und viele
Wollabſchlüſſe herbeigeführt, mit dem jeder Theil zufrieden ſein
kann, da noch immer für gut behandelte Wolle der vorjährige
Preis bewilligt wird. Geſchieht auch dann und wann ein kleiner
Abzug, ſo hat der Eigenthümer entweder zu wenig gewaſchen oder
zu viel verlangt.

Breslau, den 3. Juni. Geſtern und heute ſind noch
namhafte Abſchlüſſe in Wolle gemacht worden zu unveränderten
Preiſen, und man kann den Markt heute als ſo ziemlich beendet
betrachten. Es liegen zwar noch hie und da unverkaufte Partieen,
und es durchlaufen noch immer Händler den Markt in der Ab-
ſicht, zu kaufen. Da aber ihre Meinung, ſie würden gegen Ende
des Marktes billiger kaufen, ſich nicht verwirklicht hat, ſondern
im Gegentheil das, was jetzt noch unverkauft iſt, nur deshalb
keine Nehmer fand, weil es zu hoch im Preiſe gehalten ward und
noch wird, ſo wird wohl jetzt nicht mehr viel gemacht werden.

Waſſerſtand zu Halle
am 8. Juni.

Oberhaupt 8 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 10 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Masdeburg
am 7. Juni Nr. 0 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8 Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Dr. med. Schröder a. Frankfurt a. M. Hr.
OAmtm. v. Albrecht a. Alt-Oſchatz. Hr. Oekon.-Jnſp. Schulze a.
Rieſa. Hr. Fabrik. Walber a. Burg. Hr. Partik. Rabü a. Ungarn.
Hr. Lieut. v. Treskow a. Berlin. Hr Gutsbeſ. Falkenberg a. Neu
Brandenburg. Die Hrrn. Stud. Wunderlich u Lohmann a. Jena
Frau Conſiſtorial-Räthin Snethlage a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Schwalm a. Erfurt Mohrhagen a. Mainz Hornderg a. Bielefeld,
Hochheim a. Hildesheim.

Stadt Zürch Hr. Oberſt v. Eberſtein a. Naumburg. Hr. Profeſſor
Weber u. Hr. Stud. med. Kohlruſch a. Leipzig. Hr Aſſeſſor Lindau
a. Magdeburg. Hr. Dr. phil. Uber a. Berliv. Die Hrrn. Kaufl.
Mootz a. Erfurt, Krauſe a. Brandenburg Eiſemann u. Juſel a.
Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Paſtor Ziegler a. Brumbp. Hr. Apoth. Stip-
pius a. Zörbig. Die Hrrn. Amtl Rothemann a. Querfurt Heins-
bach a. Wellerode, Pippe a. Scortleben. Hr. Jnſp. Kügler a. Schwe
rin. Hr. Oekon -Jnſp. Eitzſch u Hr. Prediger Nicolai a. Lübben,
Mad. Lüders a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Ziegler a. Magdedurg,
Franz a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Mühlenbeſ. Heler a. Zerbſt. Die Hrrnu. Kaufl.
Liſſo a. Burg, Triebel a. Wittenberg. Pr. Gutsbeſ. Schreiber a.
Könnern. Hr. Fabrik. Schaarewald a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Putmann a. Rerlin, Giebner u.
Thorweſt a. Könnern Die Hrrnu. Farik. Kallmever a. Schſa, Kü
chenthal a. Buhla. Hr. Sattlermſtr Wagner a. Potsdam.

Stadt Hamburg Mad. Hettſtedt, Schauſp. a. Helmſtedt. Die
Hrrn. Kaufl. Blume a. Magdeburg Minermann a Nordhauſen
Hr. Partik. v Scheven v. d. Jnſel Rügen. Hr. Prediger Nebelung
a. Ellrich. Hr. Caud. Reinicke a. Breslau. r. Oekon. Hagreſin a.
Rottleberode.

Goldnen Kugel Die brrn. Partik. Fregore u. Cockerill a. London,
Pr. Maler Börner a Areſtedt. Hr. Kaufm. Spätte a. Gera, Hr,
Amtm. Derſt a. Hertefeld.

Zur Eiſenbahn Hr. Stud. med v. Körner a. Mecklenburg. Die
Hrrn. Kaufl. Kruſe u. Flöter a. Bremen-
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